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Deutsches Konsortium für Translationale
Krebsforschung (DKTK)

Pädiatrische Forschungsprojekte

• Zielgerichtete Therapien (Prof. 
Stefan Pfister, Heidelberg)

• Molekulare Mechanismen der 
Krebsentstehung (Prof. Simone 
Fulda, Frankfurt)

• .....



Deutsches Zentrum für Diabetesforschung

Pädiatrische Forschungsprojekte

• Typ 1 Diabetes (Prof. Anette-G. 
Ziegler, München)

• .....



Deutsches Zentrum für Lungenforschung

Pädiatrische Forschungsprojekte:

• Asthma und Allergien (Prof. Erika 
von Mutius, München; Prof. Gesine 
Hansen, Hannover)

• Mukoviszidose (Prof. Marcus Mall, 
Heidelberg)

• ........



Deutsches Zentrum für Infektionsforschung

Pädiatrische Forschungsprojekte

• Infektionen im immungeschwäch-
ten Wirt 
• Transplantationskohorte (Prof. 

Burkhard Tönshoff, Heidelberg; Dr. 
Britta Maecker-Kolhoff, Hannover)

• IMMUC*-Studie (Prof. Uta 
Behrends, München)

• .....

* Studie zur infektiösen Mononukleose München



Deutsches Zentrum für Herz-Kreislauf-
erkrankungen

Pädiatrische Forschungsprojekte

• Kompetenznetz Angeborene 
Herzfehler (Sprecher: Prof. Hashim
Abdul-Khaliq, Homburg/Saar)



Deutsches Zentrum für Neurodegenerative 
Erkrankungen

Pädiatrische Forschungsprojekte

• Kindliche Demenzerkrankungen 
(Prof. Jutta Gärtner, Göttingen)



Hochschulkommission der Deutschen Gesellschaft für 
Kinder- und Jugendmedizin (DGKJ) 
Ziel seit 2010 

Etablierung eines bundesweiten Netzwerks mit einer Struktur 
vergleichbar anderer bereits bestehender Deutscher Gesundheits-
zentren



Nationales Forschungszentrum Kindergesundheit
erstes Konzept



Nationales Forschungszentrum Kindergesundheit 

Bisherige Schritte
• seit 2010: Ausarbeitung des Konzeptes in der Hochschulkommission

• 9/2013: Verabschiedung des Konzeptpapieres durch die Mitglieder der 
Hochschulkommission

• 11/2013: offizielle Einreichung eines Antrages der DGKJ beim BMBF

• 12/2013: Antwort von Herrn T. Rachel, Parlamentarischer 
Staatssekretär BMBF

Nationales 
Forschungszentrum
Kindergesundheit



Nationales Forschungszentrum 
Kindergesundheit
Konzept und Perspektive 2013

• Einwerbung BMBF Verbundprojekte (‚Gesund – ein Leben lang‘) als

Grundsteine

• Zusammenschluss bestehender und zukünftig BMBF geförderter

Verbundprojekte und Konsortien zur Kinder- und Jugendgesundheit

à Gründung eines nationalen Forschungszentrums

• ...........





…

…

Deutsches Zentrum für Kinder- und Jugend-
gesundheit (DZGKJ)



Koalitionsvertrag
zwischen CDU, CSU und SPD vom 07.02.2018

"Die Belange und Bedürfnisse von Kindern und Jugendlichen 
bedürfen der besonderen Berücksichtigung im Gesundheits-
system, in Medizin und Forschung.“

„Kinder sind keine kleinen Erwachsenen."

"Gerade die Jüngsten bedürfen des besonderen Schutzes 
durch Staat und Gesellschaft.“



Deutsches Zentrum für Kinder- und Jugend-
gesundheit



§ im Gegensatz zu den bestehenden deutschen 
Gesundheitszentren nicht organ- oder krankheitsspezifisch

§ Kinder- und Jugendmedizin ist die Schlüsseldisziplin für

§ den sich entwickelnden Organismus

§ seltene Erkrankungen (>80%, damit in der Pädiatrie häufig!)

§ .........

Deutsches Zentrum für Kinder- u. Jugendgesundheit
Besonderheiten

DZGKJ



Zika Virus-Infektionen

N Engl J Med 2016; 374:1552-1563

§ in der Regel milde grippeähnliche Symptome

§ im sich entwickelnden Organismus: schwere 
Entwicklungsstörungen des Gehirns



› Inzidenz zwischen 1:2.000 und 1:500.000

› mehr als 4 Mio. Betroffene in Deutschland

› mehr als 10.000 bekannte Erkrankungen

› Manifestation in der Regel im Kindes- und Jugendalter

› Mehrzahl der Erkrankungen schwerwiegend, bislang nicht heilbar 

und lebensverkürzend

Orphan-Krankheiten

„Waisenkinder der Medizin“

Seltene Erkrankungen



Deutsches Zentrum für Kinder- u. Jugendgesundheit
erfolgsbestimmende Faktoren

§ starke Standorte als Partnersites eines DZGs, Standortförderung 
als strukturbildende Komponente; Interaktion mit Universität, DZGs, 
Fraunhofer Inst., MPIs, .... 

§ Gewinnung der „besten Köpfe“ à Zentrum mit wissenschaftlicher 
Reife und internationaler Sichtbarkeit

§ patientennahe translationale Forschung
molekulare Pathomechanismen à kurative Therapieansätze à wirksame 
Prävention

DZGKJ



§ zentrale Themen
§ seltene Erkrankungen
§ prä-, peri- und neonatale Medizin
§ Metabolismus, Ernährung, Wachstum
§ spezifische Vulnerabilität gegenüber Infektionen und Umweltfaktoren 

§ Infrastrukturen 
§ Kordinationsstellen für Translation u. Klinische Studien (Clinical 

communication plattform)
§ Core facilities (in Abstimmung mit existierenden DZGs)
§ Nachwuchsprogramme
§ Informationsdienste

Deutsches Zentrum für Kinder- u. Jugendgesundheit
Themen und Infrastruktur
Vorgabe: keine wesentliche Überschneidung zu Themen der anderen DZGs

DZGKJ



Internationale Forschungszentren zur Kinder- und 
Jugendgesundheit 



Internationale Forschungszentren zur Kinder- und 
Jugendgesundheit 

„disease mechanisms and novel
therapeutic strategies“

„brain networks underlying
neurodevelopmental disorders
and brain injury“

„genetic and molecular causes
of neurological diseases
including treatment approaches“

„advanced neuroimaging tech-
niques for improved understand-
ing of disease“



Sch
e

Deutsches Zentrum 

für Kinder- und Jugendgesundheit

Grundlagenforschung
Spezifische Pathomechanismen

Diagnostik und Therapie
‚targeted therapies‘

Prävention und frühe Intervention
Soziale Determinanten

Versorgungsforschung, 
Epidemiologie 

Cor Facilities: Pharmakogenomik, NGS, Metabolom, Mikrobiom, Data Management, .... 

Nationale Koordinationsstellen für Translation und Klinische Studien, Clinical Research Units 

Informationsdienste und Dialogforen für Ärzte, Eltern, Kinder und Jugendliche

Aus- und Weiterbildung (Doktoranden, Clinician Scientists, PhDs, ....)
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Deutsches Zentrum für Kinder- u. Jugendgesundheit
Partnerstandorte und Vernetzung von Schwerpunkten

DZGKJ



§ DZGs 
§ Auswahl und Nutzung bereits etablierter Platformen (flexible 

Mittel)
§ gemeinsame Studien und Kohorten

§ Patientenorganisationen
§ Dissemination von Forschungsergebnissen, Patienten-

rekrutierung, .....
§ Patienten-/Eltern-Forschungsbeirat für klinische Studien u.a.

§ Outreach
§ Patienten, Angehörige, niedergelassene Ärzte, Kliniken
§ gemeinsame Studien und Kohorten mit assoziierten 

Partnern (nicht-universitäre Häuser, Praxen) 

Deutsches Zentrum für Kinder- u. Jugendgesundheit
Interaktion/Partizipation

DZGKJ



Nationales Forschungszentrum Kindergesundheit 

Bisherige Schritte
• seit 2010: Ausarbeitung des Konzeptes in der Hochschulkommission

• 9/2013: Verabschiedung des Konzeptpapieres durch die Mitglieder der 
Hochschulkommission

• 11/2013: offizielle Einreichung eines Antrages der DGKJ beim BMBF

• 12/2013: Antwort von Herrn T. Rachel, Parlamentarischer 
Staatssekretär BMBF

• 9/2018: Startschuss zur Etablierung DZG Kinder- und 
Jugendgesundheit

• 12/2018: internationale Expertenanhörung

• 1-3/2019: nationale Expertenanhörungen

• Ausschreibung Frühjahr 2019?

DZGKJ



Deutsches Zentrum für Kinder- und 
Jugendgesundheit
Konzepte und Perspektive 2019?


